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In Zukunft können immer mehr Beschichtungsprozesse durch den 

Druckprozess ersetzt werden. Das erspart teure zeit- und material-

intensive Verfahren. Setzt sich die organische Leuchtdiode im 

Lichtmarkt durch, können völlig neue Konzepte umgesetzt werden.  

Im nächsten Schritt werden OLEDs auf geeigneten flexiblen Sub-

straten basieren. Leuchtende Rollos oder Fensterscheiben, leuchtende 

Kleidung oder Möbel können aufgrund der Möglichkeit an Flexibilität 

und Transparenz der OLED umgesetzt werden.
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ANZAHL DER INVESTIERTEN ARBEITSSTUNDEN

Organische Leuchtdioden (OLED) sind sehr dünne, flächig abstrahlende, 

effiziente Lichtquellen. Aufgrund von flexiblen und transparenten  

Eigenschaften bieten OLEDs neue gestalterische Freiheiten. 

Die bislang hohen Kosten hemmen den Eintritt in den breiten Markt. 

Wie kann die Metallisierung der OLED günstiger hergestellt werden? 

DIE FRAGE

DIE LÖSUNG
Im Auftrag der Firma Philips wurden im Rahmen eines vom Bundes-

forschungsministerium (BMBF) geförderten Projekts die elektrischen 

Leitstrukturen für die kostengünstige Herstellung von OLEDs mittels 

Inkjetdruck von Metalltinten erzeugt. Durch den Einsatz des Inkjet-

drucks können Kosten, Zeit und Material gespart werden.
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Seit mehr als 8 500 Stunden leuchten die derzeitig  
getesteten OLEDs mit getdruckter Metallstruktur.
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EINE ANEKDOTE
Um einen möglichen gravierenden Ausfallmechanismus durch Silber-

kontamination in der funktionalen Fläche zu untersuchen, wurde  

die funktionale Fläche der OLEDs absichtlich mit Silbertropfen be-

druckt und bei erhöhter Spannung getestet. 

Aufgrund der Verunreinigung wurde angenommen, dass die OLEDs 

nach wenigen Stunden ausfallen. Stattdessen leuchten diese OLEDs 

bereits seit 8500 Stunden – das ist ein Jahr.


